






7 Halbtonschritte, z.B. c-g, Quinte (rein)
7 Halbtonschritte, z.B. c-f, Quinte (rein)

Bei dem Intervall Quinte taucht in beiden Richtung die gleiche Anzahl Halbtonschritte

auf.  Man spricht  deshalb  von einem reinem Intervall.  Dieses Phänomen kennen wir
schon von der Quarte.
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11 Halbtonschritte, z.B. c-h, große Septime
10 Halbtonschritte, z.B. c-d, kleine Septime

Bei dem Intervall Septime gibt es eine kleine und eine große Variante.

ww.klavierunterricht-bergstrasse.de



12 Halbtonschritte, z.B. c-c, Oktave (rein)

12 Halbtonschritte, z.B. c-c, Oktave (rein)

Bei dem Intervall Oktave taucht in beiden Richtung die gleiche Anzahl Halbtonschritte 

auf. Man spricht deshalb von einem reinem Intervall. 

Zusammenfassung:

Name Anzahl Stammtöne

Rahmenintervall

Anzahl Halbtonschritte Varianten

Prime 1 0 rein

Sekunde 2 1

2

klein

groß

Terz 3 3

4

klein

groß

Quarte 4 5 rein

Quinte 5 7 rein

Sexte 6 8

9

klein

groß

Septime 7 10

11

klein

groß

Oktave 8 12 rein

Merke
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Man nennt dieses Intervall Tritonus. Der Tritonus 

teilt die Oktave (12 Halbtonschritte) in genau zwei 

gleichgroße Hälften (6 Halbtonschritte). Er kann als 

verminderte Quinte oder übermäßige Quarte 

auftauchen.

Theoretisch sind sogar doppeltverminderte oder doppelt übermäßige Intervalle denkbar.

In der Praxis kommen sie aber extrem selten vor.

Auflösung

e-f = kleine Sekunde
d-g = reine Quarte

e-d = kleine Septime

a-a = reine Quinte  
a-cis = große Terz

f-b = reine Quarte            
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